
S C H L A G L IC H T E R _ 1 2 |2 2 _KO N J U N K T U R 33

BIP-NOWCAST FÜR DAS 4. QUARTAL 2022 
UND DAS 1. QUARTAL 2023

Gegenwärtig schätzt das Prognosemodell des Nowcast 
sowohl für das vierte Quartal 2022 als auch für das 

erste Quartal 2023 einen saison- und kalenderbereinigten 
Rückgang des Bruttoinlandsprodukts gegenüber dem Vor-
quartal von 0,5 % bzw. 0,6 %. Der Nowcast liefert eine täglich 
aktualisierte, rein technische, zeitreihenanalytische Prog-
nose der Wirtschaftsleistung unabhängig von der Einschät-
zung der Bundesregierung und des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Klimaschutz. Die tatsächlichen Ergebnisse 
zur wirtschaftlichen Entwicklung für das vierte Quartal 2022 
bzw. für das erste Quartal 2023 werden vom Statistischen 
Bundesamt Ende Januar und Ende April 2023 veröffentlicht. 

Die Entwicklung des Nowcast im Zeitverlauf wird durch 
die Abbildung veranschaulicht: Der Schätzwert für das 
vierte Quartal 2022 belief sich bei erstmaliger Berechnung 
Anfang Juli auf +0,2 %. Ende Juli bzw. Anfang August fiel der 
Wert auf bis zu -0,7 % zurück. Grund hierfür waren die Un-
sicherheiten um die Liefermengen russischen Erdgases im 
Rahmen der Wartung der Nordsee-Pipeline Nord Stream 1. 
Die Erholung bis Anfang September auf -0,2 % durch die 
guten Zahlen der Kfz-Neuzulassungen in Italien und Frank-
reich waren nur von kurzer Dauer. Mäßig gute Produktions-
daten aus dem europäischen Ausland sowie verschlechterte 
Umfragewerte in der Industrie als auch bei Konsumentinnen 
und Konsumenten im In- und Ausland führten bis Ende 
September zu einem Absturz auf bis zu -1,5 %. Eine verbes-
serte Lage in der heimischen Pkw-Produktion sowie der 
Industrieproduktion und den Außenhandelsdaten in Frank-
reich sorgten für eine deutliche Erholung im Oktober.

Für die leichten Schwankungen in den letzten Wochen wa-
ren überwiegend die positiven (Euroraum) und negativen 
(Deutschland) Veränderungen der Umfragewerte verant-
wortlich. Zuletzt gab es durch die guten Umsätze in der 
deutschen Industrie trotz gleichzeitigem Rückgang der Auf-
tragseingänge eine leichte Verbesserung auf aktuell -0,5 %.

Auch der Nowcast für das erste Quartal 2023 veränderte 
sich in den letzten Wochen kaum. Bei erstmaliger Berech-
nung Anfang Oktober belief sich der Schätzwert auf -0,6 %. 
Für den Rückgang auf -0,7 % Ende Oktober war die schlech-
tere Lageeinschätzung in der deutschen Wirtschaft ver-
antwortlich. Durch die etwas verbesserten Zukunftsaus-
sichten in der Wirtschaft sowie bei Konsumentinnen und 
Konsumenten und den guten BIP-Zahlen für das dritte 
Quartal 2022 erholte sich die Schätzung zuletzt etwas. Mit 
einem Einbruch der Wirtschaftsleistung um -0,6 % ggü. 
dem Vorquartal wird allerdings weiterhin eine Rezession 
prognostiziert.

Der Nowcast zum vierten Quartal 2022 und dem ersten 
Quartal 2023 passt zu der Einschätzung in der Herbstpro-
jektion, die ebenfalls von einer Rezession im Winterhalb-
jahr 2022/23 ausgeht. Die Bundesregierung erwartet in der 
Folge für das kommende Jahr einen Rückgang der Wirt-
schaftsleistung um 0,4 % im Vergleich zum Vorjahr. Im 
laufenden Jahr wird durch die guten ersten drei Quartale 
ein Wachstum von 1,4 % in der Herbstprognose erwartet.

Weiterhin führen die großen Preissteigerungen, die an-
haltend hohen Energiepreise sowie die zwar nachlassen-
den, aber immer noch vorhandenen Lieferkettenproble-
me zu einer großen Unsicherheit in der Prognose der 
wirtschaftlichen Entwicklung. Die daraus resultierende 
pessimistische Zukunftseinschätzung der Konsumentinnen 
und Konsumenten sowie der Unternehmerinnen und 
Unternehmer belastet die wirtschaftliche Entwicklung. Mit 
dem Abwehrschirm sowie den Maßnahmen der Entlas-
tungspakete sorgt die Bundesregierung für Stabilität und 
trägt zu einer langfristig positiven Entwicklung der Wirt-
schaftsleistung bei. 

 

1           Für nähere Erläuterungen zur Methode, den verwendeten Daten und der Interpretation des Modells siehe Senftleben und Strohsal (2019): 
„Nowcasting: Ein Echtzeit-Indikator für die Konjunkturanalyse“, Schlaglichter der Wirtschaftspolitik, Juli 2019, Seite 12-15, und Andreini, 
Hasenzagl, Reichlin, Senftleben und Strohsal (2020) „Nowcasting German GDP“, CEPR DP14323.

Der Nowcast für die saison- und kalenderbereinigte Verände-
rungsrate des BIP beträgt -0,5 % für das vierte Quartal 2022 
bzw. -0,6 % für das erste Quartal 2023 (Stand 14. November).1

IN KÜRZE

Das Modell zur Prognose des deutschen Bruttoinlandsproduktes 
wird von Now-Casting Economics Ltd. betrieben. Der hier ver-
öffentlichte Nowcast ist eine rein technische, modellbasierte 
Prognose. Die Schätzungen sind mit einer hohen statistischen 
Unsicherheit behaftet, die mit Modellprognosen immer einher-
geht. Es handelt sich bei dem Nowcast weder um die Prognose 
des BMWK noch um die of!zielle Projektion der Bundesregierung.

DAS MODELL
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ENTWICKLUNG DES BIP NOWCAST FÜR DAS 4. QUARTAL 2022 UND DAS 1. QUARTAL 2023 IN %

Quelle: Now-Casting Economics Ltd.

Q4 2022, saison- und kalenderbereinigtes Wachstum gegenüber Vorquartal Q1 2023, saison- und kalenderbereinigtes Wachstum gegenüber Vorquartal 
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